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entsprechender Rabatt .Hiezu : Illustriertes Sonntagsblstt und während der Saison : Amtliche Fremdenlisttz .
Nr . 130. Samstag , den 2 . November 1907 . 43 - Jahrgang

Wunöfcharr .
— Seine Majestät der König hat die

Forstamtmannsstelle bei dem Forstamt Lieben-
zell dem Forstassessor Lorey in Altensteig über¬
tragen .

Stuttgart 31 . Okt. Die Vereinigung
selbständiger Gärtner Württembergs hat hier
eine Gärtnerfachschule (Winterkurs ) ins Leben
gerufen , die sowohl von der Staatsregierungals auch von der Stadt Stuttgart finanziell
unterstützt wird . Die Fachschule steht unter
Leitung der Vereinigung, hat TlMsunterricht
uud ist zur besseren Fachbildung für junge
Gärtnerssöhne, Lehrlinge und Gehilfen bestimnit.Sie beginnt Mitte November und endigt Ende
Februar und soll den Gärtnern, die für ihre
Ausbildung kein ganzes Jahr opfern wollen ,in kurzerZeit u . in leichtfaßlicher Weise Gelegen¬
heit zu theoretischer Weiterbildung geben.

Stuttgart 30 . Okt. Wie ein Korr . Bureau
hört, gehen die geistigen Kräfte des Wund¬
arztes Pfitzeumaier von llntertürkhrim , der sich
seit Monaten in Untersuchungshaft befindet ,
ihrem völligen Verfall entgegen . Von der Ab¬
sicht , ihn wegen seiner Verbrechen gegen das
keimende Leben vor das nächste Schwurgericht
zu stellen, wird man Abstand nehmen müssen ,
da Pfitzeumaier nicht mehr vernehmungsfähigist .

Stuttgart , 31 . Okt . Eine Lenau -Ge¬
denktafel soll in diesem Herbst vom Liiterar.
Klub hier an dem Hartmann-Reinbeckschen
Hause in der Friedrichssiraße angebracht wer¬
den . Das Haus gehörte dem Geheimrat Au -
gust von Harimann, der es mit Frau und
Töchtern , sowie seinem Schwiegersohn Georg
Reinbeck bewohnte . In der ersten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts stand dieses Haus im Mit¬
telpunkt schwäbischen Geisteslebens. Alle Be¬
rühmtheiten , die sich dauernd oder vorübergeh¬
end in Stuttgart aufhielten , gingen hier aus
und ein . Besonders innig gestalteten sich die
Beziehungen Nikolaus Lenaus zum Hartmann-
Reinbeckschen Hause . Der schwermütige un¬
garische Dichter , dem das Schwabenland zur
zweiten Heimat geworden , war hier wie der
Sohn der Familie. Namentlich verband ihn
eine innige Freundschaft mit Frau Emilie
Reinbeck , die, selbst eine Künstlernatur , seinem
dichterischen Schassen ein offenes Verständnis
entgegenbrachte. In diesem Hause war es auch ,wo 1844 die unheilbare geistige Umnachtung
zum Ausbruch kam, in welcher der unglückliche
Dichter bis zu seinem 1850 erfolgten Tode zu¬
erst in Winnental und dann in Oberdöbling
bei Wien sein Dasein vollends hinschleppte.
Die Bronzetafel, nach einem Entwurf von
Oberbaurat Pros . Jassoy, trägt die Inschrift :
» Hier weilte Lenau im Hartmann - Reinbeckschen
Kreise 1832—1844 ".

Neuenbürg , 30 . Okt. Gestern wurde
ui Höfen das neucrdauie , allen Anforderungen
der Neuzeit entsprechende Schulhaus in An¬
wesenheit der staatlichen und kirchlichen Bezirks»
beamten eingeweiht . Der Bau hat eine präch .
tige Lage und ist eine Zierde des Enztals .

Vaihingen a . Enz , 28 . Okt. Zuber
hier erledigten Stadtschultheißenstelle find
bis jetzt immer » och keine ernstlichen Bewerber

aufgetreten , trotzdem die Stelle gut bezahlt ist .Es wird auf einen Kandidaten gewartet, der
früher schon in einer Gemeinde als Schultheiß
praktisch tätig war, und dort seine Tüchtigkeit
bewiesen hat . Es wurden in letzter Zeit noch
drei weitere Lebensversicherungen des Stadt-
schultheißen Bente ! vorgefunden , so daß für
die geschädigten Gläubiger doch noch eine Aus¬
sicht auf eine Entschädigung hesteht.Löwen stein 28 . Okt. Die Firma E.
Breuninger zum Großfürsten in Stuttgart hat
seit 8 Tagen hier eine Nähfiliale errichtet und
die Maschinen , welche sämtlich mit Fußbetrieb
versehen sind, von Stuttgart hieher überführt .
Unter der Aufsicht einer Vorsteherin , Frl . Weiß -
Stuttgart , werden zur Zeit 20 Mädchen zurArbeit eingelernt . Später werden die Arbeits¬
stücke wohl auch einzelnen tüchtigen älteren Ar¬
beiterinnen ins Haus gegeben werden . Man
wünscht hier allgemein dem neueingeführten
Unternehmen ein gutes Gedeihen . In unserer
verkehrsarmen und industrielosen Gegend ist
jede Gelegenheit zu Arbeit und Verdienst , wie
sie hier geboten wird , sehr erwünscht.D > ttingena . Erms , 30 . Okt. (Verlorener
Eisenbahn - Odstwaggon .) Daß ein ganzer
Waggon Obst verloren gehen kann, sollte man
doch nicht für möglich halten. Der hiesige
Darlehenskassenverein hat in Italien einen
Waggon Obst angekauft , der vertragsgemäß
vom 5. —iS . Oktober geliefert werden sollte .
Die bahnamtliche Bescheinigung , daß WagenNr. 129 393 am 10. Oktober in Stativ . ! Cor-
nuda (Oberitalien) abgegangen sei , ist längst
eingetroffen , und auch die vom Reklamations¬
bureau eingesandten Laufzetiel sind zurückge -
kommeu, aber der betreffende Waggon scheint
verschwunden zu sein.

Baden - Baden , 30 . Okt. Oberbürger¬
meister Lr . Gönner hat jetzt offiziell die Er¬
klärung abgegeben , daß er am 21 . Dezember
l . I . wegen vorgerückten Lebensalters sein Amt
niederlcgt . Dr . Gönner ist nicht nur der älteste
Oberbürgermeister des Landes , sondern auch
der einzige, der seit Einführung der Städte¬
ordnung rm Jahre 1878 noch im Amte ist.
Er hat mit großem Geschick und viel Umsicht
die Leitung der städtischen Verwaltung inne und
in der Bäderstadt viel Gutes geschaffen, wo¬
von die verschiedenartigsten Einrichtungen ,
Bauwerke und dergleichen beredtes Zeugnis
oblegen . Ter Stadtrat hat beschlossen , Ober¬
bürgermeister Dr . Gönner zum Ehrenbürger
zu ernennen .

Konstanz , 30 . Okt . Eine Wirtin wech¬
selte einem Kellner aus Biberach eine Taujend -
Kroncnnote um und gab 800 Mk. dafür . Die
Note wurde von der Bank als unecht zurück¬
gewiesen , wobei sie sich als ein in ungarischer
Sprache verfaßter Reklamezettel entpuppte . Der
Kellner konnte wieder eingefangen werden ; er
hatte aber nur noch 680 Mk. im Besitz.

Freiberg (Sachsen ) , 29 . Okt . Von der
hiesigen Strafkammer wurde der frühere Bür¬
germeister von Sübenlehn , Barthelt , wegen
Vergehens gegen den § 80S des Reichsgesetz¬
buchs zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt.
Der Mitangeklagte Kaufmann Anders wurde
freigesprochen. Es handelte sich um zahlreiche '

Brandstiftungen. (Die Geschichte von den Sie -
benlehnern , die die Brände selber legten , um
unansehnliche Teile ihrer Stadt mit Hilfe der
Versicherungssumme schöner aufzubauen , ist
seinerzeit viel besprochen worden. )— lieber ein blutiges Wildererdrama mel¬
den die Berliner Blätter aus Oderberg e >
Im Wald bei Luknow gewahrte ein Förster
einen Wilddieb ; dieser aber hatte den ersteren
auch schon beobachtet. Beide legten gleichzeitig
an . Der Förster erhielt einen Herzschuß und
verschied nach wenigen Sekunden. Der Wild¬
dieb erhielt elne Kugel in den Kopf , so daß
er nach wenigen Stunden gleichfalls starb.

Berlin , 29 . Okt . Die Reichsbank hat
den Diskont auf 6 ' /e Prozent und den Lom¬
bardzinsfuß auf 71/2 Prozent erhöht .— Durch Erdbeben vom 21 . Okt. und
gleichzeitigen Bergrutsch wurde die bucharischeStadt Kar « tag vollständig zerstört . Die
gesamte Bevölkerung von 15000 Einwohner ist
unter den Trümmern begraben . Nur der Gou¬
verneur und seine Mutter Zollen gerettet sein
— Die Stadt Karatag in Buchara , Zentral-
Asien , liegt 850 Meter hoch in der gebirgigen
Lanvschafl Hissar , die im Norden durch die
Hissarkette von dem zum russischen General¬
gouvernement Turkestan gehörigen Serafcham,im Süden durch den Amu Darja von Afgha¬
nistan und im Osten durch den Wachsch , einen
Nebenfluß des Amu Darja , von der bucharischeu
Landschaft Kuljab getrennt ist . In der Haupt¬
stadt Hissar , die 675 Meter hoch liegt und
11000 Einwohner hat , befindet sich eine rus¬
sische Garnison. Erdbeben sind in jenen Ge¬
genden häufig. Buchara hat nominell noch
einen eigenen Fürsten , ist aber seil 20 Jahren
vollständig abhängig von Rußland.

Berlin , 31 . Okt . Dem „ Berliner Tage¬
blatt " zufolge wurde von der 25 Kilometer
südlich Karatag gelegenen Distriktshauptstadt
Hinau eine Hilfsexpedition ausgesandt, konnte
aber von Rauch und Flammen abgehalten nicht
vorwärts dringen . Die Opferzahl wird auf12000 Stadtbewohner undeinige 100zu Waffen -
Ankäufen dort weilenden Kirgisen geschätzt
Gegenwärtig wird in Samarkand eine Rettungs¬
aktion eingeleitet.

Berlin , 31 . Okt . Graf Zeppelin , der
bei Berlin der Dauerfahrt des Militär- und
des Parjeval - Ballons beiwohnte , gedenkt noch
in diesem Jahr eine große Dauerfahrt über
Land zu unternehmen .

Berlin , 31 . Okt . Zum Fall Hau wird
aus Karlsruhe gemeldet : Die Akten im Pro¬
zeß Hau sind jetzt von Leipzig wieder zurückge¬
kommen und dem Justizministerium übergeben
worden . Die Begnadigung Haus zu lebens¬
länglichem Zuchthaus dürfte in wenigen Tagen
erfolgen und sodann seine Ueberführung nach
dem Bruchsaler Zuchthaus slattfinden . Die
Verteidigung setzt ihre Bemühungen um Wie¬
deraufnahme des Verfahrens fort.— Alle Berliner Hotels werden durch
das neueröffnete Hotel Adlon, das an der Ecke
des Pariser Platzes in den Linden errichtet
worden ist , in den Schatten gestellt . Man hatte
es für undenkbar gehalten , daß an jene Ecke
jemals ein Hotel kommen könnte. Es war aber
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doch möglich ; allerdings mit einem Aufwand
von 17 Millionen Mark. Der Kaiser hat das
neue Hotel vor der Eröffnung besichtigt . Zu
seinem ihn begleitenden Hausmarschall sagte er :
„ Lynkar, haben Sie schon mal so was Schönes
gesehen ? " Dieser kaiserliche Ausspruch wird
dem Adlonhotel als Motto bleiben.

Innsbruck , 29 . Okt . Aus Südticol lau¬
fen neue Nachrichten über furchtbare Hoch¬
wasserschäden ein . Das Unwetter tobt seit drei
Tagen mit erneuter Gewalt. Flüsse und Bäche
sind hoch angeschwollen und haben Felder und
Straßen überschwemmt . Im Nonstal beim
Nochettapaß wurde die Brücke über die Reichs¬
straße zerstört , zwischen Primocr und Fonzaso
ist jeder Verkehr unmöglich . Die Valsugana -
bahn mußte ihren Verkehr vollständig einstellen,
da ein großer Felssturz die Srrecke zu zerstö¬
ren droht . Trient ist ohne Licht, da das Elek¬
trizitätswerk,schwer beschädigt wurde . Umwenig-
stenz die Hauptstraßen einigermaßen zu be¬
leuchten , holte man die allen Petroleumlampen
aus den Magazinen hervor , doch wurden nachts
eine größere Anzahl derselben gestohlen . In
Borgo ist die Kaserne eingestürzt , die Solda¬
ten wurden in Zelten untergebracht . Mehrere
Personen find ertrunken . Es regnet fort . Es
ist unmöglich, über die Ausdehnung der Hoch-
wasscrkatastrophe auch nur einigermaßen einen

'Ueberblick zu gewinnen , da fortwährend neue
Unglücksbotschaften cinlaufen . Fest steht , daß
das heurige Unwetter den weitaus größten
Schaden seit vielen Jahrzehnten verursacht hat .

— Aus Johan n isb urg kam dieser Tage
die peinliche Nachricht , daß das Grab des Prä¬
sidenten Krüger geschändet worden sei. Täter
sind drei Offiziere der Garnison Pretoria , die
mit zwei Chormädchcn vom Theater vorher
etwas zu gut zu Abend gegessen hatten . Die
Nachricht erregt in Johannesburg eine peinliche
Stimmung. Die Sache kam dadurch heraus,
daß man eine Wagenlaterne aus dem K >rchhof
fand . Die Polizei stellte fest, daß diese Lampe
zu einem Wagen gr hörte , der am Tag der
Verübung des Bubenstreichs von zwei Offizie¬
ren gemietet worden war, die in Begleitung
eines dritten Offiziers und dreier Mädchen,
von denen das eine zu Pferde dem Wagen
folgte, eine Ausfahrt machten . Die ganze Ge¬
sellschaft speiste im Hotel Pretoria und soll mehr
oder weniger betrunken gewesen sein . Die
Offiziere kommen vor ein Kriegsgericht . Der
kommandierende General ist sehr unglücklich
über das Vorkommnis, und es verlautet , daß
er de» Burensührern sein Bedauern ausge¬
sprochen habe.

Lokcrl .es .

Sitzung der bürgerliche» Kollegien
vom 26 . Oktober 1907 .

In öffentlicher Sitzung findet heute unter
dem Vorsitz des Stadtschultheißen Bätzner die
Beratung und Feststellung des Etats der Stadt¬
pflege pro 1907/8 statt . Bei einer Gesamt¬
summe der Einnahmen von 256 775 Mk. 17
Pf . und der Ausgaben von 335373 Mk. 40
Pf . ergibt sich ein durch Umlage zu deckendes
Defizit von 78 598 M . 23 Pf . Die zur Ver-
teilung gelangende Bürgernutzung wird auf
100 M . 03 Pf . festgesetzt und erfordert 60 522
M . 02 Pf . gegen 118 M . 72 Pf . und 7l 825
M . im Vorjahr . Der Vorsitzende erklärt , daß
der Zurückgang der Bürgergabe vor allem eine
Folge geringerer Holzeilöse und erhöhter Holz¬
hauerlöhne sei . Es wird beschlossen, das Defi¬
zit von 78 598 M . 23 . Pf . , worunter der
Amtsschadenbelreff für Wildbad mit 19 000 M.
inbegriffen ist, durch eine Gemeindeschadensum
läge von 7 °/„ auf die allgemeinen und nur
gemeindesteuerpflichtige» Kotasterbeträge mit
52 489 M . 74 . Pf . und durch Erhebung einer
Gemkindeeinkommensteuer von 50° o der Ein¬
heitssätze der staatlichen Einkommensteuer mit
25 655 M . 45 . Pf . zu decken und den Rest
von 453 M . 04 Pf . aus den Restmitteln der
Stadtpflege zu entnehmen . Die zur Erhebung
gelangenden Sätze bleiben also die gleichen wie
im Vorjahr. Der Etat der Forstverwaltung
pro 1907/8 , der mit einem Einnahmeüberschuß
von 99 913 .M. 92Pf . abschließt, wird genehmigt,

ebenw der Etat der freiwilligen Feuerwehr
der einen Zuschuß der Stadt von 2000 M.
erfordert , worunter eine 3te Rate von 1050
M . zur Anschaffung einer neuen mechanischen
Leiter . Aus den längeren Darlegungen des
Vorsitzenden sind noch zu erwähnen , daß zur
Erweiterung und Verbesserung der Sprollen-
hauser Wasserleitung , für die im vorjährigen
Etat 5000 M. bewilligt wurden , der erforderliche
Restbetrag von 3823 M . in den Etat eingestellt
sei, daß für Herstellung der Rennbachufermauer
1500 M . und für Herstellung der Kanalisation ,
Wasserleitung und Pflasterung in der Prinz
Peter von Oldenburgstraße 3009 M . vorgesehen
sind .

Der Etat der Ortsarmenpflege pro 1907/8
schließt mit einer Einnahme von 3177 M . 10
Pf . und einer Ausgabe von 10 695 M . ab , io daß
ein Zuschuß aus der Stadtkasse von 7500 M.
erforderlich ist .

Die Belohnung der Lehrer an der gewerb¬
lichen und weiblichen Fortbildungsschule wird
auf 40 M . und für den Vorstand auf 45 M .
pro Stunde festgesetzt und der Gesamtaufwand
von 1870 M -, woran durch Staatsbeitrag die
Hälfte mit 935 M . ersetzt werden , genehmigt.

Zufolge Erlasses des Kgl . Oberamt Neuen¬
bürg vom 16 . Oktober d . I ist die Bestätigung
deö Anwalts Haag in Sprollenhaus infolge
seiner Verurteilung wegen Privaturkundenfälsch -
ung endgültig zurückgenommen worden und hat
sich der Gemeinderat wegen der Anstellung
eines neuen Anwalts zu äußern . Nach Art.
166 Abs . 2 der Gemeindeorvnung erfolgt die
Anstellung eines Anwalts künftig durch den
Gemeinderat . nicht mehr wie früher durch
Wahl der Bürger von Sprollenhaus. Die
bürgerlichen Kollegien sind einmütig der An¬
sicht , daß es für die Verhältnisse in Sprollen¬
haus das beste wäre , wenn ein tüchtiger ge¬
eigneter Mann von auswärts als Anwalt bestellt
würde . Wenn die Waldschützenstelle für den städli-
schenKegeltalwald. die bisher durch einen staatlichen
Forstwart besorgt wurde , und der Anwaltsposten
künftig in ei e Hand gelegt und mit einem
hiezu tauglichen Manne besetzt würden , so
wäre ein Weg gefunden , der diese Regelung
ohne wesentliche Mehrbelastung der Gemcinde-
kasse ermöglichen würde . Der Stadtvorstand
wird ermächtigt , in diesem Sinne mit dem
Kgl. Oberamt und der Kgl . Forstverwaltung
zu verhandeln .

Durch Erngabe vom 7 . Oktober d . I . stellt
der Maurermeister Robert Krauß die Bitte,
die Rennbachufermauer bei seinem Grundstück
aus Kosten der Stadt Herstellen zu lassen Die
bürgerlichen Kollegien sprechen die Geneigtheit
aus , die eine Ufermauer dem städtischen Orls -
weg entlang aus Kosten der Stadt renovieren
zu lassen , wenn Krauß die andere Ufermauer ,
soweit sie sein Grundstück berührt , auf seine
Kosten herstellt. Da eine Korrektion der Renn¬
bachstraße in nahe Aussicht genommen ist ,
sollen aber die Pläne hierüber , mit deren
Anfertigung das Stadtbauamt schon im
Dezember 1906 beauftragt worden ist , vorher
fertig gestellt sein , nicht daß mau Gefahr
laufe , einen Teil der Mauer später wieder
entfernen zu müssen .

Zufolge einer im Jahre 1904 getroffenen
Vereinbarung zwischen der Stadtgemeinde
Wildbad und der Gemeinde Aichelberg ist
durch Herrn Straßenbauinspektor Burger in
Calw ein Entwurf über Verbesserung des
Aichelberger Sträßchen (Leo hardwaldsträß '-
chen ) ausgearbeitet worden . Der jetzt vor¬
liegende Entwurf erfordert für die aus Mark¬
ung Wildbad liegende Straßenstrecke einen
Aufwand von 70 000 Mk. , der zu ffstel von
der Gemeinde Aichelberg und zu ^/stel von
der Stadt Wildbad und der Amtskorpora¬
tion zu tragen wäre . Die bürgerlichen Kolle¬
gien beschließe» einstimmig, den Entwurf abzu¬
lehnen und aus ihrem früheren Standpunkte
zu beharren , daß das Leonhardwaldsträßchen
ein der Stadt gehöriger Holzabfuhrweg sei,
den außer den Gememdeangehörigen niemand
zu befahren berechtigt sei und daß sie zur
Erhebung dieses Weges zu einer Vizinalstraße
nie ihre Zustimmung geben werden. Weiter
wird betont, daß der bedeutende Aufwand von
70000 Mk . in keinem Verhältnis zu der durch

das Projekt zu erreichenden Verbesserung des
Sträßchens stehe , da in der Hauptsache nur
eine Erbreiterung desselben, keiue wesentliche
Verbesserung seiner Steigunsverhältnisse her¬
beigeführt würde . Die Notwendigkeit seiner
Erbreiterung sei aber noch von niemand be¬
hauptet worden und liege bei dem ganz ge¬
ringfügigen Verkehr auf der Straße auch tat¬
sächlich nicht vor . Da überdies bei dem Tal¬
sperreprojekt der Stadt Stuttgart eine Ver¬
legung der Staatsstraße vom Windhof an
aufwärts auf die linke Talseite und die Her¬
stellung eines Holzabfuhrwegs auf der rechten
Seite in Aussicht genommen sei , wodurch
wahrscheinlich auch eine teiweise Verlegung des
Leonhardwaldsträßchens notwendig werde, er¬
scheine der jetzige Zeitpunkt nicht geeignet , an
die Korrektion des Sträßchens heranzutreten .

— Se . Maj . der König hat den Ober¬
förster Bosch in Wildbad unter Verleihung
des Titels eines Forstmeisters auf Ansuchen
in den bstibendeu Ruhestand versetzt .

— Die H erbstkontroll versamm l un g
findet in Wil dbad am Dienstag den 5 . Novem¬
ber, 1 (p/i Uhr vormittags im „ Palmengarten ''
für die Gemeinden Calmback und Wildbad
statt .

MrrterHcEenöes .

„Frau Lore ".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

„Da ist ja mein Baron! " und ohne der ab-
wchrend en Hand zu achten , flog er , wie er es
gewohnt war an dessen Hals und drückte ihm
einen Kuß auf die Lippen.

„ Udo ! " ries seine Frau bestürzt, „ so liebst
du also den Kleinen ? "

„ Kann man denn anders ? " klang seine
kurze Erwiderung zurück , dann nahm er Wer¬
ner bei der Hand und führte ihn zu seiner
Frau : „ Sieh ihn dir an , Renate, fällt dir
nichts auf ? "

Prüfend suchten die Augen der alten
Dame in den Zügen des Knaben , um ihn
dann mit strömenden Tränen ans Herz zu
schließen . „ Er gleicht unscrm armen Werner,
Udo "

, stammelte sie .
Der Knabe hielt gegen seine Gewohnheit

ganz still , dann sagte er leise tröstend : „ Weine
nicht , Baronin , ich bete jeden Abend zum
lieben Gott, er soll dich ein neues Kindchen
schicken .

"
„ Mein Junge , du mein goldenes Kind " ,

rief Frau Renate , „ er schickte dich uns zum
Trost , und du wirst uns recht lieb haben und
dein Schwesterchen auch . "

„ Wenn es der Baron erlaubt, will ich dich
g'rad so lieb haben wie ihn . Nicht wahr , du
erlaubst es mich ? "

„ Alles , was du willst, Werner" , sagte der
alte Herr, und seine Frau lauschte entzückt
dem fremden, sanften Klang seiner Stimme,
wie sie ihn seit so langer , langer Zeit nicht
vernommen hatte .

Doch nun ließ sich der Knabe nicht mehr
halten , er überreichte seine Gaben , und dos
Schwesterchen , welches bis jetzt atemlos vor
Staunen alles verfolgt hatte , was um sie her
geschah , wurde nun auch gesprächig . Werner
mußte aushelfen , wenn ihr Idiom den beiden
Alten unverständlich blieb . Es dauerte nur
noch eine kleine Weile , und Klein-Ursel saß
behaglich auf dem Schoß der alten Dame und
lauschte mit ihr den unzähligen Fragen, welche
Werner seinem Baron zu stellen wußte, indes¬
sen er auf dessen Knien ritt .

So fand sie Frau Lore, die bangen Her¬
zens nach ihren kleinen Ausreißern gesucht
halt - . Der alte , würdige Anton ließ sie an¬
standslos eintretcu , denn er sah es wohl , die
Grundpfeiler des strengen Prinzips , allen
Fremden den Zutritt zu wehren , wackelten
bedenklich ; so wagte er es denn, halb lachend,
halb gerührt zu sagen : „ Immer herein , gnä¬
dige Frau , das kleine Gesindel ist schon drin¬
nen , und ich brauche es nicht zu bereuen ,
sie eingelassen zu haben. Der Baron küßte



den Kleinen und sagte soeben , daß er unserm
verstorbenen Herrn Junker gliche. "

„ Und Sie , Anton ? " fragte Lore, aufgeregt
von all dem Unerhörten .

» Ich sage dasselbe, Frau Lore, Gott segne
den Knaben . " * *

„ Ei , Frau Lore, lockt Sie auch der wun¬
dervolle Abend heraus ? "

Die junge Frau welche in tiefes Sinnen
verloren ihren Weg verfolgte , schrak heftig
zusammen bei dem Ausruf und blickte verwirrt
in das lächelnde Gesicht des Pfarrers . Sie
hatte sichtliche Mühe ihre Gedanken zu sam .
meln .

„ Die Kleinen schlafen , aber wo steckt denu
der Mann ? " fuhr der alle Herr fort.

„ Er ging dem Walde zu , er hatte noch
etwas Geschäftliches abzuwickeln , und ich will
ihm entgegengehen.

"
„ Darf ich Sie ein Stückchen begleiten. "
„ Es wird mir sehr angenehm sein .

"
Was hätte sie anders antworten können ,und doch , wie gern wäre sie allein geblieben .

Ihr Mann war zur Waldschenke hinüber , der
arme Vater sollte heute dort ankommen.
Siegfrieds hatten sich aus alter Anhänglich,
keit sofort zu dessen Aufnahme bereit erklärt ,und der alte Siegfried hatte mit einem Pfleger
der Anstalt den Kranken begleitet. Nun wollte
Walter sich überzeugen, wie alles abgelaufen
sei, und ob der schwache Mann die Reise gut
überstanden hätte . Morgen - ja morgen
wollte sie selbst hinüber , und das lag ihr auf
der Seele wie ein schwerer Alp.

Pastor Kröner blickte sie von der Seite
an , soviel die sich ausbreitende Dämmerung
zu erkennen erlaubte . Auch still war sie und
ernst. Er hatte es in letzter Zeit schon öfter
bemerkt und schob es auf die Eindrücke des
Tages der Lores Kindern so große Gefahr
gebracht hatte .

Die junge Frau fühlte sein Befremden

und bemühte sich hastig, eine Unterhaltung zu
beginnen. Sie griff zu dem Zunächstliegenden
und erzählte von den Kindern . Sie berichtete ,
daß sie tägliche Gäste im Schloß seien , uud
daß auch ihre Anwesenheit sehr oft von der
alten Dame gewünscht würde. Im Laufe des
Gesprächs wurde Lore immer lebhafter , der
Pfarrer fühlte, wie stolz sie war auf das Er¬
rungene , und fragte freundlich :

„ Und der alte Herr, Frau Lore, haben S >e
den auch erobert ? "

„ Ach der, Herr Pfarrer , der hat nur Au¬
gen für unseren Jungen , mich nimmt er bloß
mit in den Kauf . Er hat streng verboten ,
daß wir dem Knaben seine Unbefangenheit
rauben , und das Kind spricht nach wie vor
von seinem Baron . Wissen Sie , Herr Pfar¬
rer , daß mir oft die Augen feucht werden,
wenn ich den alten , strengen Herrn im Ver¬
kehr mit Werner beobachte ? " Und der alten
Dame geht es gerade so wie mir . Wenn die
beiden zusammen sind , haben sie für niemand
mehr Augen und Ohren. Manchmal will mich
eine Art Eifersucht fassen und ich klage es
meinem Manne. Sie müßten nur sehen , wel¬
ches Gesicht er dazu macht . Ich werde nicht
klug daraus , er preßt meine Hand , daß ich
aufschreien möchte, aber er umarmt mich stür¬
misch — meist begnügt er sich damit , Bubi
jubelnd in die Höhe zu schwingen und mit
strahlenden Augen ans Herz zu drücken. Ge-
stern sagte der alte Herr seufzend zu Walter,
der uns von der Terrasse abholte , wo ich mit
den Kindern bei den Herrschaften saß : „ Könn¬
ten wir nicht einen Kontrakt auf Lebenszeit
schließen , Herr Assessor ? Werden Sie nicht
zu stolz werden, mein lieber Schulz , eS ist nur
wegen dem da . " Damit schloß er Werner
zum Abs iedsknß in seine Arme. Und wis¬
sen Sie , was Walter antwortete : „ Ich wills
nicht verschwören , Herr Baron ! " und schüttelte
ihm dann kräftig die Hand . Es war wohl
nur ein Scherz vor ihm , denn wenn er auch

schon an diesem Stückchen Erde hängt, als
sei es sein eigen , er wird doch nicht immer
Administrator bleiben wollen. "

„ Besonders nicht unter einem neuen, unbe¬
kannten Herrn, wenn der Baron einmal zu
seinen Vätern versammelt wird .

"
„ Wer ist eigentlich der Erbe dieses schönen

Besitzes ? " fragte Lore aus tiefen Gedanken
heraus. Man hört nie etwas von ihm . "

„ Baron Udo von Schulz, Sohn des jüng¬
sten verstorbenen Bruders unseres Barons . "

„ Und wo lebt der Glückliche ? "
„ Ich weiß eS nicht . Der alte Herr war

ganz zerfallen mit seinem Bruder und durch
das furchtbare Unglück verbittert. Niemand
darf an diesem Punkt rühren . Er haßt den
Erben, der nicht sein Sohn ist. "

„ Wie traurig, " sagte Lore wehmütig . „ So
war der junge Mann nie hier ? "

„ Nein , und mir wurde einmal durch Um¬
wege die Kunde, daß er sich sehr darüber
grämen soll ."

„ Der Aermste. "
Fortsetzung folgt.

Stanöesbuch - GHr-onik
der Stadt Wlldbad

vom 27 . bis 1 . November
Geburten :

28 . Okt . Bolz, Karl Alben, Taglöhner hier, 1
Tochter

Eheschließungen :
26 . Okt. Krauß , Wilhelm Paul , Maurer hier und

Bodamer , Anna Maria , Köchin von Dennach
23 . Okt . Volz, Karl Friedrich, Schlosser in Cannstatt

und Lutz, Pauline Äaroline hier
Aufgebote .

3t . Okt . Ruof , Julius Albert , Metzger in Zuffen¬
hausen und Linkohr , Paulme Wilhelmine
Dienstmagd in Zuffenhausen

31 . Okt . Glück, Josef Georg , Konditor in Offenburg ,
und Riehle , Johanna Maria Anna in
Ortenberg

Nächsten
Montag , den 4 . Pomader

Vorm 11 Uhr
kommt die Lieferung von 2 eichenen
Grenzpfählen im Rathaussaal im
öffentlichen Aufstreich zur Vergeb¬
ung

Wild bad , den 31 . Okt . 1907 .
Ctadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.

L Lates Ioslobst
ist teuer xsvoräsu . In obstarmkm
labröll ist SS klug, SU gssuuäsu Lrssts -
luittelll SU greifen, ckocb ist Versiebt
geboten, äss kielitixs su vLblen. Lin vr-
lrisodonckos, gesanbesn. vodlsobmoaksn -
ües llsnsgstrLnL mrä me bekennt aus
gern beliebten
^ liöinen 's KunstmoZt- llxtrakt —
tUnnvtbestLväteil : »LtürUcdos vnirskt
ans krüebten) bereitet . Herstellung
xro Inter 6 Garantiert frei von
xssunäksitscbLälieben Sndslsnrsn. —
kortion IbO Inter Nk . 3.20, 50 Inter
LIK. 1,25 , « LN »edle genau an! Nemo
nnä äas beim Kaiser !, ?aivniamt ein¬
getragene IV. 2 . nnä lasse sieb niedis
Luäsres anlärLngen ,
ldiilödail: Orox . Hans Aranäner
kalmbaok : Okr . Mxsr
Hobst : Mkibsr
Hillen : 0 . ^ elcermaon

an Orten, vo beins Msäsrlsxs , virä
eine solobs erriebtet änrod -Inton Uei¬

nen , kkorsbeim .

l-kbensslvllung
finden Herren aller Stände , wel¬
che regelmäßig Landwirte besu¬
chen , durch den provisionsweisen
Verkauf unserer langjährig sehr
gut eingesührten erstklassigen

Futterkalke ete
Auch als Nebenerwerb sehr passend.

E . Graichen L Co .
Ehem Fabrik , Leipzig -Eniritzsch

6emrbe-l!mm Mübaü.
Am Montag , den 4 . Nov .

abends 8 Uhr
findet im Gasthaus zum Adler eine Versammlung statt .

Tagesordnung: Meisterprüfungen .
Hi >zu sind alle jungen Handwerker auch Nichtmilglieder des Ver¬

eins , freundlichst eingeladen.
Der Worstanö .

LssHUssv^a afaabsii ,
Prima Gaseoaks ist stets zu haben pro Ztr .
1 Mk. SV Pfg . ab Werk.
WMvmiii MM ,MiM Mlotte "

Am nächsten
Sonntag, den 3. Nov .

Nachmittags 3 Uhr
findet bei Kamerad Weber z , „Sonne " eine

Generalversammlung
statt , mit folgender

Tagesordnung :
1 . Beratung und Beschlußfassung der neu entworfenen Satzun¬

gen des Vereins .
2 . Verschiedenes.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung darf vorausgesetzt wer¬

den , daß die Kameraden vollzählig erscheinen .
Wildbad .den 29 . Okt . 1907.

Der Worstanö .

IZcbweme -Zcbiiialrgarantiert
reines

echtes
I

Eimer Z
Ringhafen ^
Schwenkkeffels)
Teigfchüffel --
Wafferiopf s

>

mit feinstem Griebengeschmack in emaM . Blechgefiißenal» :
sowie in 10 Pfund -Dosen
ä 6 .20 g , Nachn . od .Vorschuß
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst .

>ri1Ii . L«ur1«n , junior
stircftveim-Lecir ns Württ .

Viels Ansrtlsnmmgssotii-eiksli

20- 35 Pst, .,
15-20 -35 „
30-40 -60 „
15 -30-50 „
20 —40 „

A UlMktkll
ist der 2te Stock nebst Zubehör
bis 1 . Januar oder 1 . März.

Geschwister: Areunö .
LeiNssrsusfsll

LebvppSL verte men viobt
bises so spät , sollä. bsviltug
rsebtLsitix
Lreiwesssl -Lpirltus , llss

beste v . billigste , bilkt sokort. Lobt vollI 'Z'siLS! ILaN« , Lrollsn-kllrk . XärllbsrA
Hier : Leine » , Drogerie

Kuplna-Pulver

Or . DamdsrxekT I^uvina-
? ulver bewirkt eine
brünäliclie rationelle

Verdauung
aller blslirunZsmittel,
rext 6en Appetit an.

bsköräsrt 6en

Ztuklgcmg
descbleunigt ck«

Zlokknecksel
unrl bietet clie OewLbr

kür eine xrünölicke
Keinixunx des ölutes
uncl ailer Körpersäkte

und kann allen, äie an

Ulagsn-
uncl Lluklbesekweräen ,
Veräauunxsstürungen ,

Llutormut etc.
leiclen , auks Wärmste
empkodlen verclen.

- L.
88

Preis >lk. 2.50 p. Dose.



Bekanntmachung .
Der Inhalt , der seit 1 . Juli d . Js . erschienenen Reichsgesetzblät¬

ter , soweit er von größerer Wichtigkeit ist , wird nachstehend bekannt
gemacht .

Es enthält
Aas Weichsgefehblatt :

Nr . 30 . Bekanntmachung , betreffend die Außerkurssetzung der
Eintalerstücke deutschen Gepräges .

Nr . 33. Vertrag zwischen dem deutschen Reiche und der
Schweiz über die Beglaubigung öffentlicher Urkunde» .

Nr . 37 . Internationale Uebereinkunft, betreffend Maßregeln
gegen Pest , Cholera und ^ Gelbfieber .

Nr . 28 . Auslieserungsvertrag zwischen Deutschland und Grie¬
chenland.

Nr . 41 . Weltpostvertrag nebst Schlußprotokoll . — Ueberein-
kommen , betreffend den Austausch von Briefen und Kästchen mit
Wertangabe , nebst Schlußprototoll . — Uebereinkommen , betreffend den
Postanweisungsdienst , nebst Schlußprotokoll . — Vertrag , betreffend
den Austausch von Postpaketen, nebst Schlußprotokoll . — Ueberein¬
kommen , betreffend den Postauftragsdienst. — Uebereinkommen, be¬
treffend den Postbezug von Zeitungen und Zeitschriften.

Nr . 42 . Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen
und sonstigen Gegenstäaden des Gartenbaues.

Die Reichsgcsetzblätter liegen zu jedermanns Einsicht auf dem
Rathaus auf.

Wildbad, den 1 . November 1907.
Ltadtfchultheißenamt:

B ä tz n er .

«- I KN volle» fieiscvpreisen
leistet

mit cism
Xrsurstsrn^ MN86 ? Min

' der Hausfrau unschätzbare Dienste , um auf billige
Art gute schmackhafte Gerichte zu bereiten

Ma« verlange ausdrücklich Würze
und weis« Rachahmuuge» zurück !

Spsslsl - Hurrs
tür

puppen u. 5plelwareri

in äovlrliar grösster lusrrulil
gslkleiiilsl uvä ungvlklsiilel

L SölöukxuMu mit Lölluloiäköxteu .
66l6uK -IeöäsrdL1 § 6 , MtzrlMtb Llll§s

- l_ sutpuppsn -

I ' uxvsQ - Qi-arel .Erolss n . ^ Lsolis

puppen - Ueparaiuren
rvsräen in meiner eigenen Lllnlk MvMieir unä

celepvonl
IZZ4. I

billig ausgelüdrt.

^ orit2
ktorLkvtm , HM KMlläMö .

I Rabatt -
Marne»

Veniiyliilie 2 kt, WM ,

Große

Stuttgarter GetL - Lottcric

I- inoloum ! !
Durch gemeinschaftliche bedeutende Abschlüsse in

Druck- Kranit- und Znlaid-Waare
mit den nachfolgenden Werke » biete jeder Konkurrenz die Spitze.
Anker -Marke , Delmenhorst, Adler -Marke Maximiliansau . An¬
erkannt erstklassige Fabrikate seit Jahren bewährt .

Dmkmn 20V » drrit mm W. 2.5V an
per laufenden Meter.

Belegen ganzer Wohnungen und Häuser unter Garantie
für tadellosen Belag .

lünoleumseite , koknermssss .
kd . Losvd , V/iläd ^ ä .

6ere^ Iick geLcbllt^t, M
§r

Mt
(kemikslieti frückk

äezkatd äer vatürUcdsts VolUstruQÜ
Kuck» in 50 unä 150 l-iterpaketen rm baden.

Usdsr »» dliscksrlsgsn , erkenntlick» äurck» Plakats ,
oäer äireüt ad klocbingen unter blscbnabme von
Weiss L Oo ., Q. m . b . n. , ploedingsn s .

Prospekts mit OebrsrickssnvsisimA gratis anä franko

zu Gunsten des Umbaues der Liederhalle in Stuttgart .

Ziehung am 12 . November 1907.
2020 Geldgewinne — Hauptgewinn Mk 30 OVO ; ferner
Gewinne ä Mk . « 000 , Mk . 2000 , 2 Gew . ä Mk . 1000 , 4 Gew.

u Mk . 500 , 10 Gew . L Mk . 200 , u . s . w.
Lose ä 2 Mark sind zu haben bei

Ehr. Wildbrett )
Papierhandlung

llOOOOOOOOOOOt )
Wein -Handlung

von

vdr . Lsmpf
empfiehlt ihr großes Lager
reingehaltener in- u. auslän¬
discher Weine, in allen Preis -

0 lagen . Faßweise und von 1
0 Liter ab . ^oooooooooooov

r»
>»

»s

«s -

30000
bar Obus HbLux rabldar ist

äsr I. Lsupttraü 'sr ä«r

Merle
Askunx am

18 . Hovsmker
1907.

8089 bsr « OsIZxsvrinns mit ros.80000
(Hur 80000 I .vs «)

Vrixinrl -Lvs « t 8 ^ f, 6 Voss 11
11 Löss 80 korto u . Liste 25 ^
empüstilt u . vsrsemlst cijg 6snsr »I-

sxsntur
kberli« llketter . 8tott8»rt .»»»»» 6»llLl»i,tra „ « 20 . »>^ »»

I 'rLusn »E »
erhalten gegen 10 Pfennig
Marke Aufklär , über absolut
sicheren hygien . Schutz . Neueste
Erfind. Kein Gummi . Keine
Bücher. Voreinsendung Mark
2 .15 . Nach» . Mk . 2 .35 per
Stück . Zu beziehen von
Rssorbitsur LinZsn s./H . 332

älteste von Phil . Gies , Reuwied
liefert gute Waren außer Syndikat

vr .
Ootkep' s
Vanille -

? uc!cI!nA ?u!vei-I

Für Husten und Heiserkeit
empfehle ich

Rößlers
Spitzwegerich - l

NW """ Londons
« ibisch,Althee- ^
per Paket 10 Pfg .

Daniel Gr erber
Inh : Rob . Treiber .
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